
24. Mai 2005

Sonderausstellung „Die Pfahlbauer“ und „Filmhof Festival 2005“

Asparn an der Zaya lädt zu reichhaltigem Kultursommer

Dr. Ernst Lauermann, Direktor des Museums für Urgeschichte des Landes
Niederösterreich, und Monika Langthaler sowie Michael Rosenberg vom Filmhof
Weinviertel präsentierten mit der Sonderausstellung „Die Pfahlbauer – Abtauchen
in die Vergangenheit“ und dem „Filmhof Festival 2005“ heute bei einer
Pressekonferenz in Wien den reichhaltigen Kultursommer 2005 in Asparn an der
Zaya.

Die Sonderausstellung „Die Pfahlbauer“ wurde vom Schweizer Landesmuseum in
Zürich in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Ur- und Frühgeschichte der
Universität Zürich und der Fachstelle für Unterwasserarchäologie der Stadt Zürich
anlässlich 150 Jahre Pfahlbauforschung im Jahr 2004 gestaltet und wird am 11.
Juni von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll eröffnet.

In der bis 27. November geöffneten Schau veranschaulichen 150 Einzelobjekte
bzw. Objektgruppen die materielle Vielfalt der Pfahlbauvergangenheit, wobei
modernste Unterwasserarchäologie erstmals einen authentischen Blick in den
Alltag vor 5.000 Jahren ermöglicht. Die zeitliche Stellung der Funde erstreckt sich
von den ersten Seeufersiedlungen der Jungsteinzeit (ca. 4.300 v. Chr.) bis zu den
letzten Dörfern der Spätbronzezeit (ca. 850 v. Chr.).

Attraktiv gestaltet sich auch die Erweiterung des kulturellen Angebots in Asparn an
der Zaya durch eine Kooperation mit dem wenige Gehminuten vom Museum
entfernten Filmhof Weinviertel, dem ehemaligen Meierhof der Schlossanlage. In
den Sommermonaten werden gemeinsame Erlebnis-Sonntage, Kinderkurse,
verlängerte Öffnungszeiten und eine aufeinander abgestimmte Gastronomie
geboten.

Das „Filmhof Festival 2005“ startet ebenfalls am 11. Juni und steht heuer unter
dem Motto „Ein- und Abtauchen in Geschichte & Märchen“. Bis 20. August bietet
ein vielfältiges Kulturprogramm Theateraufführungen, insgesamt 40 Filme zum
Thema Märchen, Wasser und Historie, 20 Life Acts vom „Celtic Irish Day“ über
afrikanische Trommelnächte bis zu einem Jazzbrunch sowie Märchennachmittage
und einen Schatzsuchepfad für die jüngsten Gäste.
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Das Museum für Urgeschichte des Landes Niederösterreich hat bis 27. November
täglich außer Montag von 9 bis 17 Uhr geöffnet (10. Juni bis 20. August jeweils
Freitag, Samstag, Sonn- und Feiertag bis 20 Uhr). Nähere Informationen unter
02577/8039, e-mail asparn.urgeschichte@noel.gv.at und www.urgeschichte.com
bzw. für das „Filmhof Festival 2005“ unter www.filmhof.at.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstützende Audiodatei. Diese ist zum Download
nicht mehr verfügbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at
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